
Unterrichtsvorhaben V: Logische Schaltungen (ca. 24 Ustd.)

	Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte 
	Übergeordnete Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler …

	· Information und Daten
· Erfassung, Verarbeitung und Verwaltung von Daten 
· Informatiksysteme
· Anwendung von Informatiksystemen
· Logische Schaltungen
· Informatik, Mensch und Gesellschaft
· Informatiksysteme in der Lebens- und Berufswelt

	· Argumentieren (A) 
· analysieren und beschreiben informatische Sachverhalte (A), 
· bewerten mögliche Auswirkungen des Einsatzes von Informatiksystemen (A),
· Modellieren und Implementieren (MI) 
· strukturieren informatische Sachverhalte (MI),
· analysieren Modelle und Implementierungen (MI),
· entwickeln informatische Modelle zu gegebenen Problemstellungen (MI),
· beurteilen Modelle und Implementierungen hinsichtlich der Lösung einer Problemstellung (MI),
· Darstellen und Interpretieren (DI)  
· veranschaulichen informatische Sachverhalte (DI),
· interpretieren Ergebnisse von Implementierungen (DI),
· Kommunizieren und Kooperieren (KK) 
· stellen informatische Sachverhalte unter Verwendung von Fachbegriffen dar (KK).






Vorhabenbezogenen Konkretisierung:

Mithilfe der Simulationssoftware LogicSim für logische Schaltungen, untersuchen die Schülerinnen und Schüler die Funktion der grundlegenden Gatter AND, OR, XOR und NOT, indem sie zugehörige Schalttabellen erstellen. In einfachen Anwendungskontexten werden Schalttabellen bzw. Schaltungen entwickelt und ineinander überführt. Weiter werden logische Schaltungen hinsichtlich ihrer Funktionalität getestet und bewertet sowie Ausgaben von Schaltnetzen interpretiert. Hier kann auch das interaktive Übungsmaterial der Seite LogicTraffic verwendet werden. Vorgegebene Schaltungen können zusätzlich vereinfacht werden. Schaltungen für verschiedene Steuerungen (z.B. Türöffner, Fahrstühle, Beleuchtungen, Zähler, Sonnenschutzsysteme, Heizungsregler, Bahn- oder Flugsicherungssysteme) werden als Ausgangspunkte genutzt, um kriteriengeleitet Anwendungsbereiche für einfache und vernetzte Informatiksysteme in der Lebens- und Berufswelt zu identifizieren und an ausgewählten Beispielen aus der Berufswelt die Auswirkungen des Einsatzes von Informatiksystemen zu diskutieren. Um zu verdeutlichen, wie ein Rechenwerk funktioniert, simulieren die die Schülerinnen und Schüler Halb- und Volladdierer und kombinieren diese zu einem 4-Bit-Addier- und Subtrahierwerk.
Folgende Leifragen werden beantwortet: 
· Nullen und Einsen- und dann?
· Wie verarbeitet ein Computer Daten?
· Wie rechnet ein Computer?
· Welche logischen Schaltungen können als Steuerungen für ausgewählte Anwendungen (z.B. Türöffner, Fahrstühle Beleuchtungen, Zähler, Sonnenschutzsysteme, Heizungsregler, Bahn- oder Flugsicherungssysteme) verwendet werden.
· Welche Anwendungsbereiche gibt es für Informatiksysteme in der Lebens- und Berufswelt?




	Sequenzierung:
Fragestellungen 
	Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans
Die Schülerinnen und Schüler 
	Didaktisch-methodische Anmerkungen und Empfehlungen

	Logische Gatter
(ca.  2 Ustd.)



	· interpretieren Daten aus dem Ergebnis eines Verarbeitungsprozesses (DI),
· erstellen und simulieren logische Schaltungen mithilfe digitaler Werkzeuge (MI),
· bewerten eine logische Schaltung hinsichtlich ihrer Funktionalität (A)


	Untersuchung logischer Gatter (NOT, AND, OR, XOR) -Entwicklung von Schalttabellen für diese Gatter
Schülerinnen und Schüler lernen die Simulationsumgebung kennen, erstellen Schaltungen mit einem Gatter (NOT, AND, OR, XOR) und einer LED. Darüber hinaus erkunden sie unter welcher Bedingung die LED in der jeweiligen Schaltung leuchtet und entwickeln entsprechende Schalttabellen [1, 2].

	Schaltnetze
(ca.  10 Ustd.)

	· interpretieren Daten aus dem Ergebnis eines Verarbeitungsprozesses (DI),
· erstellen und simulieren logische Schaltungen mithilfe digitaler Werkzeuge (MI),
· bewerten eine logische Schaltung hinsichtlich ihrer Funktionalität (A)
	Entwicklung und Überführung von Schalttabellen bzw. Schaltungen 
Entwicklung und Interpretation von Schaltungen in verschiedenen Anwendungskontexten
Erläutern der Arbeitsweise logischer Schaltungen
Testen von logischen Schaltungen

mögliche Quellen / Materialien, z. B. 
https://www.inf-schule.de/rechner/digitaltechnik/Schaltnetze
Hierfür bieten sich verschiedene Kontext im Unterricht an: 
Parkhaus
· Einfahrt Schranke: Schalter  Schranke auf
· Ausfahrt Schranke:
· Durchfahrtssensor (Auto da) UND Parkticket vorhanden  Schranke auf
· freie Parkplätze:
· X Parkplätze (z. B. zu Beginn 3) sind vorhanden  Wenn min. ein Parkplatz frei ist, dann leuchtet eine grüne LED.
· Türöffner:
· Eingaben: Parkplatz geöffnet/geschlossen (Schalter), Bewegungssensor oder Taster zur Türöffnung
· Ausgabe: Tür auf
· Vertiefung: Türöffnung soll im Brandfall immer möglich sein
Schulgebäude, z.B.
· Sonnenschutzsysteme (Temperatursensor, Schalter, Windsensor)
· Heizungssteuerung
· Fahrstuhl (Etagenknöpfe, Sicherung für Türöffnung, evtl. zwei Fahrstühle)
· Lichtsteuerung (Bewegungssensor, Schalter, Klassenarbeitsschalter)
· Alarmanlage:
· falls eine Tür oder ein Fenster geöffnet wird, dann wird die Alarmsirene aktiviert
· Vertiefung: zusätzlicher Schalter, um den Alarm zu aktivieren und zu deaktivieren
Ampelschaltungen
· verschiedene Aufgaben z.B. in LogicTraffic [3]
weitere Vertiefungsmöglichkeiten:
· Schaltungen zu einer Schalttabelle entwickeln und testen
· vorgegebene Schaltungen analysieren und Schalttabellen entwickeln
· vorgegebene Schaltungen vereinfachen

	Auswirkungen von Informatiksystemen
(ca.  6 Ustd.)

	· identifizieren für (vernetzte) Informatiksysteme kriterien geleitet Anwendungsbereiche in der Lebens- und Berufswelt (A),
· diskutieren Auswirkungen des Einsatzes von Informatiksystemen an ausgewählten Beispielen aus der Berufswelt (A/KK). (BNE-9)

	Auswirkungen des Einsatzes von Informatiksystemen an ausgewählten Beispielen aus der Berufswelt (z .B. Beleuchtungen, Zähler, Heizungsregler, Bahn- oder Flugsicherungssysteme Sonnenschutzsysteme) 
Schülerinnen und Schüler analysieren die Auswirkungen von Informatiksystemen unter ausgewählten Kriterien.
Hierfür bieten sich verschiedene Anknüpfungspunkte im Unterricht an: 
Berufswelt
· mögliche Einsparung durch Automatisierung (z. B. Gebäude, Heizungssteuerung)
· Innovationsaspekte  neue Geschäftsfelder
· Wegfall von Berufen (z. B. Ticketverkauf, Begleitperson im Aufzug, Parkplatzbewachung) 
· Erschaffung von neuen Berufen (z. B. Automatisierungstechnik)
· Wandel von Berufen (z. B. Steuerungstechnik im Sanitärbereich, im Bereich der Haustechnik (nicht von Hand ausschalten, sondern Steuerung einstellen, evtl. reparieren), Bahn-/Flugsicherung:  Unterstützung durch Computer
Angeknüpft werden können Fragen, wie:
· Welche Auswirkungen sind für unsere Gesellschaft zu erwarten?
· Wie verändert sich die Interaktion zwischen den Menschen?
· Wie beeinflussen die Informatiksysteme Aspekte der Nachhaltigkeit?
[…]

	Schaltnetze und Schaltwerke
(ca.  6 Ustd.)

	· interpretieren Daten aus dem Ergebnis eines Verarbeitungsprozesses (DI),
· erstellen und simulieren logische Schaltungen mithilfe digitaler Werkzeuge (MI),
· bewerten eine logische Schaltung hinsichtlich ihrer Funktionalität (A)
	Verdeutlichung der Funktion eines Rechenwerks 
Simulation von Halb- und Volladdierer
Kombination zu einem 4-Bit-Addier- und Subtrahierwerk
Serielles Addierwerk
Schaltungen zum Speichern von Informationen: Flip-Flops
mögliche Quellen / Materialien, z. B. 
https://www.inf-schule.de/rechner/digitaltechnik/addierer
https://www.inf-schule.de/rechner/digitaltechnik/flipflop







Material / Quellen:
	Nr.
	URL / Quellenangabe
	Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle

	1
	LogicSim
	Das Programm LogicSim ist eine freie Software zur Simulation von Schaltungen und kann unter http://www.tetzl.de/java_logic_simulator_de.html#download
bzw. https://github.com/codepiet/LogicSim3 kostenlos heruntergeladen werden. 

	2
	DSimWeb 

	Das Programm DSimWeb bietet eine weitere Möglichkeit zur Simulation von Schaltungen und kann unter kostenlos inf-schule | DSimWeb » DSimWeb - Vollversion abgerufen werden. 

	3
	LogicTraffic
	Das Programm vermittelt am Beispiel der Steuerung einer Straßenkreuzung logische Zusammenhänge und steht unter https://logictraffic.ch/ kostenlos zur Verfügung.
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